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Nr. 363.

An das Deutsche Heer und die Deutsche Marine.

Ein Jahr schwerer bedeutungsooller Kämpfe ist zu Ende gegangen.

Gewaltige Schlachten, die vom Frühjahr bis zum Herbst auf belgischer und

französischerErde tobten, sind zugunsten Eurer ruhmreichen Waffen entschieden.
Im Osten brachte der Angrisssgeist unseres Heeres durch wuchtige Schläge

große Erfolge. Jetzt ruhen dort die Waffen.
Glänzende Siege vernichteten in wenigen Tagen jahrelange Angriffsrüstungen

der Italiener.
Im Zusammenwirken mit der Armee hat Meine Flotte aufs neue bei

kühnen Unternehmungen ihre Tatkraft bewiesen.
Unbeirrt leisten die Unterseeboote ihre schwere, wirkungsvolle Arbeit.

Voll Stolz und Bewunderung blicken wir auf die heldenmütigeSchar unserer

Schutztruppe.
So hat das Deutsche Volk in Waffen überall, zu Lande und zu Wasser,

Gewaltiges errungen.

Aber noch hoffen unsere Feinde, mit Hilfe neuer Bundesgenossen Euch zu schlagen
Und dann für immer Deuts chlands in harter Arbeit erkämpfteWeltstellung zu zertrümmern.

Es wird ihnen nicht gelingen!
Im Vertrauen auf unsere gerechte Sache und unsere Kraft sehen wir mit

fester zuveksicht und stählernem Willen auf das Jahr 1918.
Darum vorwärts mit Gott zu neuen Taten und zu neuen Siegen!

Großes Hauptquartiey den 31. Dezember 19I7.

Wilhelm.
-

L
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Berlin, den 31. Dezember 1917.

Vorstehender AllerhöchsterBefehl wird hiermit zur Kenntnis der Marine gebracht

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

v. Capelle.

Nr. 364.

Wiedereinrichtung der Schiffsartillerieinspektion.

Ich bestimme:
. Die Jnspektion der Schiffsartillerie ist wieder einzurichten.
. Die Jnspektion erhält ihren Sitz bis auf weiteres in Kiel.

-

. Jch genehmige die Mir vorgelegten OrganisatorifchenBestimmungen für die Jnspektion
der Schiffsartillerie während des Kriegszustandes
Den Stab der Jnspektion haben Sie· festzusetzen.
Jch ermächtigeSie, das jetzt begrenzte Tätigkeitsgebietder Jnspektion entsprechend
dem Bedürfnis und nach Maßgabe des § 41 der Organisatorischen Bestimmungen
für die Kommandobehördenam Lande Meiner Marine zu erweitern, sowie Änderungen
nicht grundsätzlicherNatur zu treffen.

. Sie haben den Zeitpunkt der Bildung der Jnspektion im Einvernehmen mit dem

Kommando der Marinestation der Ostsee festzusetzenund die Wiederaufnahme der

vollen Tätigkeit der Jnspektion nach Friedensfchlußanzuordnen.

Großes Hauptquartier, den 22. Dezember 1917.

Wilhelm.

Jn Vertretung des Reichskanzlers
v. Capelle.

An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt).

Organisatorische Bestimmungen für die Jnspektion der Schiffsartillerie für den Kriegszustand.
1. Der § 4 I der OrganisatorifchenBestimmungen für die Kommandobehörden am Lande

— Jnspektion der Schiffsartillerie — tritt wieder in Kraft, soweit die darin an-

geführtenBehörden und Marineteile während des Kriegszustandes bestehen nnd soweit

sich die Ausgaben unter Heranziehung dieser Behörden erfüllen lassen.
Die höhereGerichtsbarkeit übt der Jnspekteur jedoch nicht aus.

Die Jnspektion verkehrt in den über ihren Befehlsbereich hinausgehenden Aufgaben
unmittelbar mit den beteiligten Behörden.

. Der Jnspektion fallen, außer den im § 4I der Organisatorischen Bestimmungen für
die Kommandobehördenam Lande gegebenen Aufgaben, folgende durch den Kriegs-
zustand bedingten besonderen Aufgaben zu:

a) Sammlung der Erfahrungen mit artilleriftischen Neueinrichtungen und der Er-

gebnisse der Versuchstätigkeitin der Front.
b) Vorarbeiten für die Wiederaufnahme der artilleristischen Sonderausbildung

des Artillerie-Schulwesens in Sonderburg und der Artiller1e-Versuchstätigkeit
nach Friedensfchluß-
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4. Die Organisatorischen Bestimmungen für die Kommandobehördenam Lande § 4 I 8

werden durch folgenden Zusatz für die Kriegsdauer ergänzt:
Der Jnspekteur darf ferner zu seiner Information in gleicher WeiseLehr-

gangsschießenund Lehrgangsbesichtigungender außerhalbseinesB»efehlsbereichsbeiden
Kriegsforinationen der Marine eingerichtetenArtilleriesLehrgangeund wichtigen
Ariillerie-Versuchen bei den genannten Formationen beiwohnen.

Berlin, den 27. Dezember 1917.

VorstehendeAllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnisder Marine ·

Den Zeitpunkt der Wiedereinrichtung der Jnspektionwerde ich im Einvernehmen mit

dem Kommando der Marinestation der Ostsee festsetzenund seinerzeit bekaiintgeben.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amtg.

A.Vb.15013. v. Capelle.

Nr. 365.

Disziplinarstrafgewalt des Kommandierenden Admirals des Marinekorps.
«

Berlin, den 26. Dezember 1917.

Seine Majestät der Kaiser haben zu bestimmen geruht, daß »derKommandierendeAdmiraldes

Marinekorps als Befehlshaber eines besondersabgegrenztenTeiles des Operationsgebietesinner-

halb dieses BefehlsbereichsörtlichenDisziplinaroorgesetzterim Sinne des AbschnittsII des § 21

der Disziplinar-Strafordnung für die Kaiserliche Manne lvoin 24. April 1914 ist.
Für die Koiiimandierenden Generale des Heeres ist eine entsprechendeAnordnung ergangen.

Jn Vertretung des Staatssekretärsdes Reichs-Marine-Amts.

A.Ib.149()4. Hebbinghaus

Nr. 366. -

Löhnungsaufbesserungdes Personals der freiwilligen Krankenpflege.

Berlin, den 27. Dezember 1917.

Die Löhnungssätzedes Personals der freiwilligen Krankenpslegewerden in’ Abänderungder An-

lagen l und 2 zum Anhang 6 der Kriegs-Geldoerpflegungsoorschristfür die Marine mit Wirkung
Vom 21. Dezember 1917 wie folgt erhöht:

Nach Anlage 1 — monatliche Löhmmg —

a) Zu lfd. Nr. 1 für Zugführer von 63 W- auf 75 »H,
»

h) - - - 2 - ZugführerstellvertreterVon 57 Jst aus 67,50 Js,
c) - - - 3 - Gruppeiisührervon 40 J- auf 48 M,
d) - - - 5 - Krankenpsleger,Kaufmann, Schreiber, Diener, Koch von 23,40 J-

quf 28,50 »Z.

Nach Anlage 2 —

Krankenlöhniingauf ein Monatsdrittel —

zu bzw. lfd. Nr. 1 von 19,— J- auf 23 JO,
- - -2 - 16,50- - 20-
- - -3 -11,20- - 14-
- - 5 - 5,80 - . 8 .GOET-

-

I

-
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Die Neusestsetzungder Löhnung für das weibliche Personal sowie die Entscheidungüber
Schaffung einer immobilen Löhnungfür das Personal der freiwilligenKrankenpflegebleibt vorbehalten.

Die dem Heimatpersonal bisher gewährteGeldvergütungwird vom 21. Dezember 1917

an auf die vorstehend unter Anlage 2 neu festgesetztenBeträge erhöht-

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

G. A. 5295. v. Capelle.

Nr. 367.

Familienunterstiitzung

Berlin, den 16. Dezember 1917.

Nach der Bekanntmachung betreffend die Unterstützungvon Familien in den Dienst eingetretener
Mannschaften vom 2. November 1917 (Reichs-Gesetzbla1tSeite 985j86) sind alle Lieferungsverbände,
insbesondere auch solche, die bisher keine Zusatzunterstützungzu den Mindestsätzenaus eigenen
Mitteln gewährthaben, verpflichtet, für alle Unterstützungsberechtigtenvom 1. November 1917 an

eine Erhöhung der bisher gewährtenUnterstützungeneintreten zu lassen. Der Betrag, um den die

Erhöhung zu erfolgen hat, ist je nach-den örtlichen Jerhältnissen zu bemessen, feine Bestimmung
steht den Lieferungsverbänden zu. Um diesen Verbänden die Entschließungzu erleichtern, werden
die seit dekn 1. November 1917 bis zum Betrage von 5 M sür jeden Unterstütztengewährten
Erhöhungenvom Reich erstattet.

Dies ist allen Marineangehörigenbekanntzugeben.

Der Staatssekretär des Reichs-MarinesAmts.

Jn Vertretung

A.1a.14307. Hebbinghaus

Nr. 368.

Urlaub vor Entsendung ins Feld.

2,
Berlin, den 4. Dezember 1917.

Auf den Erlaß vom 20. Mai 1917 — Nr. 363X3. 17.A.2 —, betreffend Beurlaubung von

Mannfchaften, die infolge im Feld zugezogener Verwundung oder Erkrankung in der Heimat in

Lazarettbehandlung waren, wird erneut hingewiesen. Diesen Leuten ist vor Rückkehrins Feld
grundsätzlichHeimaturlaub zu erteilen, falls dringende dienstliche Gründe dies nicht verbieten.

Der Ersatz für das Feldheer ist, sobald seine erstmalige Heraussendung nach Abschluß
der Ausbildung zu erwarten steht, rechtzeitig zu beurlauben, sofern der letzte Urlaub mehr als
drei Monate zurückliegt.Auf as des Erlasses vom 12. Oktober 1917 — Nr. 3186,-«9.17. A. 2——

wird Bezug genommen.

Die Beachtung des Erlafses vom 16. Oktober 1916 (A.V.Bl. S. 441), betreffend Ein-

tragung der Beurlaubungen in die Soldbücher, wird nochmals in Erinnerung gebracht.

Jm Auftrage: v. Wrisberg
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Berlin, den 21. Dezember 1917.

Vorstehender Erlaß wird zur Kenntnis der Marine gebracht.
Die Erlasse des Kriegsministeriums vom 20. Mai 1917 — Nr. 363X3.17.A.2 — und

vom 12. Oktober 1917 —- Nr. 3186X9.17.A.2 — sind am 29. Mai 1917 — A. Ib. 6335, und

am 17. Oktober 1917 —- P.1.27120 — mitgeteilt worden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.

A.Ib.14698. Hebbinghaus

Nr. 369.

Offiziergehälter.
Berlin, den 26. Dezember 1917.

1. Es beziehen die Gebührnisseihres Dienstgrades:

(A. K. O. v. 17. 12. 1916, 18. 12. 1917, 18.12. 1917.)

L d. - Zeitpunkt
III Dienst-grad Name

des Einrückens

1 Kontreadmiral v. T r o th a (Adolf)

2 Kapitän zur See Ro eh r (Bkuno) ; 1· 1· 18

3 Fregattenkapitän B e r en d e s

4 Kapitänleutnant
III. Klasse Sp i eß (Johkmnes) 1. 12. 17

5 Hauptmann der

Marineinfanterie Arntzen 1. 12. 17

6 Marine-Ober-

ingenieur W eller I 1. 12. 17

7 - W e iß

ll. Die durch«AllerhöchsteKabinetts-Ordre Vom 13. Dezember 1917 unter Vorbehalt
der Patentierung zum Dienstgrad befördertenLeutnants zur See Blume, Hansing (Julius), Franz,
Mouths, Nott, Rogge Bernhard-LAmbrosius, Vau1nann, Cadmus, Deetjen, Dreyer
(thhelm), Fischer (Felix), Frielinghaus Gille, Hagen, Hoffmann (Karl), Kautter (Ruddtf),
Körten, Köchy, Ley, Ogilv1·e,Overbeck,Pheiffer (Ekich), Rathjens, Reiche, Rose, Seeqer,
Siebert, Souchon, Scho·lv1en,Schwarz (Otto), Steinbach, Stoeckicht, Stracke, Both,
Wrede, Wunder, Wüstan Brill, Hartmann («öans), Jüres, Kloß, Meister, Rische,
Schomburg, Schrameier, Albrand, Bartels (Ado1f), Bentlage, v. Baumbach, Braem,
Braun (Tbe3dor),VUfse, v— Cqsse»l,Föhlisch, Gaethgens, v. Grothe, Hennecke, Hinsel-
mann, KrudeY Leyers, Lieb1g, Mittag, Me«tzner, Mirus, Otto, Rogge «(Walter),
Sokolowsk1, Schennem Gr. v. Schlitz gen. v. Görtz u. v. Wrisberg, Schmidt (Ewa1d),

Schmidt (Friedrich Trauaott),.Wang und Wapnewski und die Leutnants der Marineinfanterie
Namku und Burwctzbeziehen die Gebührnisseder niedrigsten Stufe ihres Dienstgrades vom

1. Dezember 191c ab.
·

.

Das Besoldungsdrenstalterwird später festgesetztwerden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jn· Vertretung.

A. Ic. 14976. Hebbinghaus
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Nr. 370.

Normpreife für Dauerproviant.

Berlin, den 22. Dezember 1917.

Vom 1. Januar 1918 treten nachstehende Normpreise für Dauerproviant in Kraft:

Preis für 100 kg
Lfd.

G
oder Z

N »

Nr.
egenstand ver- «Unver- »emerkunge11

zollt - zollt
« i »i-

1 Konserviertes Rindfleisch . . . . . 450,00:—

2 - Rinderpökelfleisch . . 475,00 ;
—

3 - Hammelfleisch . . . 550,00 —

4 Salzschweinefleisch . . . .

·.
. . 380,00-, —,

5 Konservierter Lachs . . . . . . 220,00’- —

6 Weizenmehl 800Xo . . .« ; . 42,80 —

7 - 940»....... 36,40 —

8 Roggenmehl 820Xo . ,. . . . . . 39,20 —-

9 - 940o . . · . . . . 34,10 — Preis ohne Sack.
10 Roggenfeinschrot . . . . . . . . 33,50

·

11 Kartoffelstärkemehl . . . . . . . 84,00 —

12 Kartoffelwalzmehl . . . . . . . 55,50 —

.

13 Backpflaumen . . . . . . .
—

. 226,00 —-

14 Essigessenz . . . . . . . . · . 347,50 300,50
15 Erbsen, gelbe und grüne . . . . 80,00 —

16 Bohnen, weiße . . . . . . . . 81,00 —

17 Reis . . . . . . . . . . . 63,50 —

18 Dörrkartoffeln . . . . . . . · 175,00 —

19 Brech- und Schnittbohnen . J . . 100,00l —

20 Sauerkohl · . . . . . . . . . 34,505 —

21 Pflaumenmus . . . . . . . . . 111,00 «
—

22 Weizenhartbrot . . . . . . ·

»

. 72,BOI —

23 Roggenhartbrot . . . . . . . . 56,00i — nur in Bremerhaven.
24 Kasse roh . . . . . . . . . 540,00 470,00
25 Tee . . . . . . . . . . . . 480,00 520,00
26 Kakao . . . . . . . . . . . 293,00 266,50
27 Zucker . . . . . . . . . . . 56,50 44,50
28 Salz. . . . . . · . . . . . 16,50 5,00 Preis ohne Sack.
29 Konservierte Butter . . . . . 740,00 —

Z? FrischeButter . . . «. . . . . 740,00z —

ranntwein . . . . . . . . . 620,00» 400,00 .

-

82 Rum. . . . . . . . . . . . 675,00 353,00 JOHNEwde

33 Zitronenfäure-. . . . · . . . . 1371,00 1275,00
34 Konservierte Erbsen . . . . . . 80,00 —

35 Preiselbeeren . . . . . . . . . 181,00 —

36 Dörrgemüse . . . . . . . . . 410,00 —-

Der Staatssekretärdes Reichs-Mariae-Amts.

Jn Vertretung.
cl-. 19229. Dr. Schramm.
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Nr. 37l.

Bekanntmachung, betreffend Änderung des Militärtarifs für Eisenbahnen.
Vom 29. Oktober 1917.

Auf Grund des § 29 (2. Absatz) des Gesetzes über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873

(Reichs-Gesetzbl.S. 129) sowie des § 15 des Gesetzes über die Naturalleistungen für die be-

waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichs-Gesetzbl.S. 52) hat der Bundesrat

beschlossen:
Der Militärtarif für Eisenbahnen ist wie folgt zu ändern:

1. Unter Abschnitt IV wird hinter Tarifnummer 24an eingeschaltet:

Z. Beschleunigtes Bilgiit-. Pkelmjg

240 Ein Wagen bis zu 6000 kg Betrachtung . . « 80

24d Ein Wagen von mehr als 6000 kg Betrachtung . . 120

Aulzerdem in beiden Fällen eine Abkortignngsgebiihr von 24 M

kiir den Wagen.

,2. Der zweite Satz des Absatzes (5) der Besonderen Bestimmungen zu IV wird folgen-
dermaßengefaßt:

Werden Wagen von mehr als 10000 kg Ladegeivichtverlangt und gestellt, so sind für
das 10 000 kg übersteigendeGewicht der Ladung auf 1e angefangene 1000 kg

bei Frachtgut. . . . . . . « · » 3 Pfennig-
bei Eilgut .

.«
. .

«.
·. · . . . . . 6 Pfennig und

bei besehleumgtem Eilgut · · · « ·

· 12 Pfennig

Frucht für das Kilometer zu berechnen,

3. Jn der Überschriftvon Nr. 26 wird hinter »Eilstückgut«eingefügt,besohleunigt-es
Hjlsszückgujza» Der letzteSatz von Nr. 26 wird im Eingang gefaßt: ..Wird Militärgut als beschleu-

nigt-es Eilstijekgut oder-, wenn . .. usw.«

Diese Bestimmungen treten sofort in Kraft und gelten auch für gestundete, noch nicht
abgerechiieteSendungen

«

Unter Berücksichtigungdieser und der bisher eingetretenen Änderungen lautet der Ab-

schnitt 1V des Militärtarifs nunmehr wie folgt:

.

f

ffFiELdes
f

Tarifs
.

«

Kilometer

N
Gegenstand sind

. r.
zu vergüten

Pfennig

IV. Militärgnt.

Wagenladungen.

·

1. Frachtht
23 Ein Wagen bis zu 6000 Icg Befrachtung . . . . . . . . . . 20
24 Em Wagen von«mehr·als 6000 kg Befrachtung . . . . . . . . . 30

Llußerdem in beiden Fällen eine Abfertigungsgebührvon 6 »r- für
den Wageii.

«

Z. Eilgut.
24a Ein Wagen bis zu 6000 kg Befrachtung . . . 40
24b Ein Wagen von»mehr als 6000 kg Befrachtung . . . . . . . . . 60

Außerdem in beiden Fällen eine Abfertigunqsgebiihr von 12 »j- für
den Wagen.

-
"

«

«-
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Für fits-cis-
Tarif-— Kilometer

Gegenstand sind
Nr- zu vergüten

Pfennig

3. Beschleunigtes Eilgut.
24c Ein Wagen bis Zu 6000 kg Betrachtung . . · . . . 80
24d Ein Wagen von mehr als 6000 kg Betrachtung . . . . . · . . 120

Aulzerdem in beiden Fällen eine Ablertigungsgebiihr von 24 »M-

fiir den Wagen
Frachtstückgut

25Für1000kg......·..·........ 9

Außerdemeine Abfertigungsgebührvon 1,50 Jsz für 1000 kg.

Eilstückgut, beschleunigtes Eilstilclcgut und Exprelzgut.
26 Für 1000 kg . . . 18

Außerdem eine Abfertigungsgebührvon 2 »i- für 1000 kg.
Wird Militärgut als beschleunigtes Eilstückgut oder, wenn es

sich zur Beförderung im Packwagen eignet, als Exprelzgut auf-

gegeben, so wird der vorstehende Satz für das doppelte wirkliche

Gewicht (Inindestens kür 40 kg) berechnet.

Militär-Luftfahrzeuae
(siehe § 56a der Militär-Transport-Ordnung)·

26a Die Fracht für MilitärsLuftfahrzeugeoder Teile Von solchen, Zubehör- oder

Erfatzstückeist je nach der Art der Aufgabe gemäßTarifnummer 23 bis 26

zu berechnen mit folgenden Abweichungen:
1. Bei Aufgabe als Eilftückgutsind die Sätze der allgemeinen Stück-

gutklasse des gewöhnlichenVerkehrs,heiAukgabe als besehleunjgtes
Eilstüekgut oder als Exprelzgut die Eilstüokgutsätze des

gewöhnlichen Verkehrs zu berechnen.
Werden Lenkluftschiffe oder Teile von solchen von mehr als
7 m Länge als Fracht- oder Eil- oder beschleunigt-es Eilstijck-

gut aufgegeben, so ist für jede Fahrfchein- oder Frachtbriefsendung
ein Mindeftgewicht von 1500 kg zu berechnen·

3. Werden Flugzeuge oder Teile von solchen, die in gedecktgebaute
Wagen nicht durch die Seitentüren verladen werden können, als

Fracht- oder Eil- oder beschleunigt-es Eilstiiekgut aufgegeben,
so ist für die in einem Wagen oerladenen Stücke ein Mindest-
gewicht von 1000 kg oder, wenn darunter Stücke von mehr als
7 m Länge find, von 1500 kg zu berechnen.

Berlin, den 29. Oktober 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr. Helfferich

ro

Berlin, den 22. Dezember 1917.

Vorstehende Bekanntmachung (Reichs-Gefetzblatt Seite 983) wird zur Kenntnis der
Marine gebracht.

Die Herausgabe eines Deckblatts bleibt vorbehalten
·

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
Jn Vertretung

cl-. II.19481-. Dr. Schram1n.
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Nr. 372.

Einzelflüge. .

Berlin, den 23. Dezember 1917.

1. Marineangehörige,die aus dienstlicher Veranlassung an einzelnen Flügesn teil-

nehmen, erhalten künftigdie Fliegerzulagetageweise. Voraussetzungist, daß die Dauer der ein-

zelnen Flüge oder mehrerer an einem Tage zusammen mindestens eine halbe Stunde beträgt.
2. Die Kriegsgebührnissea werden künftig aus Anlaß der Teilnahme an einzelnen

Flügen nicht mehr gewährt;die Verfügung vom 23. Juni 1916 —- CV.1II.9200 —- wird hiermit
·ni tli der Einzelflügeaufgehoben.hl fch ch3.Die Gebührnissedes eigentlichenFliegerpersonals, das dauernd zum Dienst auf Flug-

zeugen bestimmt ist, werden von Vorstehendem nicht berührt.

Der Staatssekretärdes Reichs-Mariae-Amts.

Jn Vertretung.

cl-.Ill. 17402. Dr. Schramm.

Nr. 373.

Sanitätsoffiziergehälter.

Berlin, den 19. Dezember 1917.

Es beziehen die Gebührnisseihres Dienstgrades:

(A. K. O· v. 13· 12. 1917.)

ZeiäpunktBefol-

kas Dienstgrad Name dungs- Station

rückens dienstalter

1 Marine-General-
oberarzt Dr. Knoke N Zkllfdszz31111d4t

2 Marine-Obekstabs- Die vEInweisungder

arzt Dr, Schoemann 0 Marine-Stabsärzte1.
3 Marine-Stabsarzt UndI»l.Klasse erfolgt

1. Klasse Dr. Tepiing 1.1.18 N lsdIglIchzur Weiter-

4 Mariae-Stabsarzt fuhrung der Kontrolle

11. Klasse Dr. Nancke N und hat auf den Ge-

5 Marine-Stabsarzt haltsbezug während
III. Klasse Hirsch N des Krieges keinen

6 MarinesAssistenz- Einfluß.

arzt Gerhardt 1.12.17 1..12.17 0

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.

G. A. 5297. Uthemann.
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Nr. 374.

Beerdigungskoften für verstorbene öfterreichmngarifcheMannfchaftsperfonen.

Berlin, den 25. Dezember 1917.

Für österreich-ungarischeMannschaftspersonen und Pensionsinvaliden, die in deutschen Murme-

Lazaretten sterben, sind die Beerdigungskosten in gleicher Höhe wie für deutsche Heeres- und

Marineangehörigeahlbar.
Werden solchePersonen durch ihre Angehörigenbeerdigt, so kann diesen auf ihren Antrag

eine Beerdigungsbeihilfe von 60.-ø gezahlt werden.
·

Die Verrechnung und Anforderung derartiger Kosten hat in gleicher Weise wie die der

sonstigen für Rechnung der österreich-ungarischenRegierung geleisteten Ausgaben zu erfolgen.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
G. 11.5328. Uthemann.

Nr. 375.

Entrichtung des Frachturkundenftempels.

NSPJFFIJIZHTPUHÅ Berlin, den 6. Dezember 1917.

I. FrachtstückguhEilstückgutund Expreßgut.
a) Bei Versendungen von Militärgut hat der Absender die Stempelkosten zu tragen,

wenn die Frachtgebührennicht im Sinne des § 58 der Militär-Transport-:Ordnung
gestundet ist.

b) Jst der Empfänger eine Privatperson, die die Beförderungskostenzu tragen hat, so
sind die Beförderungs- und Stempelkosten vom Empfänger einzuziehen.

e) Findet eine Stundung nicht statt, so sind die Frachtbriefe vom Absender mit auf-
geklebtenStempelmarken zu versehen, sofern nicht Frachtbriefvordruckemit eingedrucktem
Stempel verwendet sind.

lI. Frachtgut Und Eilgut in Wagenladungen.
« Bei Militärgutsendungen,deren Beförderungskostennicht im Sinne des § 58 der Militär-

Transport-Ordnung gestundetwerden, ist die Stempelabgabe von demjenigen zu entrichten, der die

Frachtgebührenzahlt, also vom Absender oder Empfänger
Ill. Für Sendungen, deren Beförderungsgebührengestundet werden, werden die Fracht-

urkundenstempelgebührendurch die Jntendantur des Militärverkehrswesenszur Zahlung angewiesen
(vgl. § 94 der Änderungenzu den Ausführungsbestimmungenzum Reichsstempelgesetzvom 3. Juli
1918 in der Fassung des Frachturkundenstempelgesetzes vom 17. Juni 1916 — Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 13. Juli 1916, veröffentlicht im Zentralblatt für das Deutsche Reich,
1916, Seite 180 -—).

IV. Die ergangenen Sondererlasse über die Entrichtung des Frachturkundenstempels
werden aufgehoben

Jm Auftrage.
v. Oven.

Berlin, den 18. Dezember 1917.

Borstehende Anordnung wird zwecksgleichmäßigerBeachtung zur Kenntnis der Marine

gebracht.
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
cl-. II. 19344. Reuter.
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Nr. 376.

Torpederoffiziergehälter.
·

Berlin, den 17. Dezember l917.

Es beziehen die Gebührnisseihres Dienstgrades:

(A.K.O. v. Z. 12. 1917.)

ei unkt .

Dienstgrad Name desZEtiärückensStation

.1 Torpeder-Leutnant « «

der Seewehr Il William N

2 - Wencker N

3 - Krause l« 12 17
0

4 Torpeder-Leutnant
der Seewehr I Stahlberg 0

;- Torpeder-Leutnant
der Seewehr II Gollert N

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
w,v·7696« Trendtel.

Of

Personalveranderungen.
a. Ernennun en Be örderun en thdmus Deeticu ,D«reycr(Wi1he1m),g « enff

g ,

Fischer
,

(Felix), Frtelinghaus,Gillc,Versetzung U w«
ngcty Hoffmann(Karl), Kautter(Rudolf),

Veförderts KotkeniKochysLey- ·Ogtlv1e,'Overbeck,
. Pheiffer (Ektch),Raunan Reiche, Rose,

(A. K. O. v. 13. 12. 1917.) Egger-,S(;)cbc)rt,S?qug)oc-;,gcholxiemst-- .
, : warz tto , cm a toe icht,Zum Kaptlteslkazilxncec Strackc, Path, Wrcdc, Wunder,Wün-

MWGM»MWI
p

ZYFNÆMKMWWJMD- o D citcr, ische Schomburg,
zum Fregattenkapitäuz StriimcieyAlbrand, Bartcls (Adolf),

Kowettenkmjtän Bcutlagc, v. Baumbach, Bracm, BraunL .

Berendes; (Theodok)- Busses Vs Cosscli FULka
zum Kapitänleutnantz Gacthgcnsi V- Gkofhcs HUFUcckcsHENN-

« mann, Krüdch Leyers, Lccbig, MittagOberleutnant zur See .
-

»

s)
Mctxncy Mcrus, Otto, Rogge (Walter),

Sptcß Ochs-we -

Sokotowski, Schcuuciy Gr. v. Schrie
Den Charakter als Kapitänleujnqnt

Fen.
v.

Gåråu.d
v.

PrisbcrxhSchmidt
er alten- Ewald), mi t Friedrich Traugott),h

Oberleutnant zur See Wang, qunewsii.
Schwebet-Richter (Arthur)- Gleichzeitig sind die vorstehend ge-

..

.

nannten nunmehrigen Leutnants zur
Weiter befordert. See, Die-aus der·Anlqge ersichtlich,XS«M

Zu Leutnants zur See unter Vorbehalt auf die beiden Marmeftationen verteilt; -

der Patentleruug: zu Leutnants der Marineinfanterie
Fähnriche zur See des Jahrgangs 1915 unter Vorbehalt der Patentierung:

Blume, Hanfing (Julius)- Franz, Mouths, Nott, ; Fähnriche der Marineinfanteric
Rvggk (Bernhard), Ambrosius, Bau-nann, Ramm, But-witz;
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zu Marineo beringenieuren unter

Vorbehalt der Patentierung:
Wurme-Ingenieure

Weller, Weiß;

zum Marine-Generaloberarzt:
Marine-Obe1stabsarzt

Dr. Knokez

zum Marine-Oberstabsarzt:
Marine-Stabsarzt

l)r. Schocmann;
zum Marine-Sta bsarzt:

»

Marine-Overassistenzarzt
Hirsch.

Ernannte

zum Marine - Assistenzarzt unter An-

stellung im aktiven Marine-Sanitäts-
k o r ps:

Marine-Feldhilfsarzt
Gerhardt (Erfurt). .

Ein patent ihres Dienstgrads verliehen:
Dem Kapitän zur See z. D.

Schlemmer;
dem Korvettenkavitän a· D. (z. Zt. z. D.)

Schmid (Frtedrich), zuletzt von der I. Mar. Jnsp.
Den Charakter als Wurme-General-

arzt erhalten-

Marine-Generaloberarzt a. D.

Moeller (Frtcdkich) (Vl Berlin),

Dr. Holländer, zuletzt von der Marinest. d. Ostsee. ;

l
weiter befördert-

Zum Deckoffizierleutnant:
Torpedo-Obersteuermann a. D. (z. Zt. Offizier-

stellvertreter)
Franke (Frttz);

zu FeldtoebelleutnaIIts:

Vizefeldwebel der Landwehr (z. ZL Offizier-
stellvertreteri

Günther (Paul);
Wachtmeister (Kriegsfreiwilliger) (z. Zt. Offizier-

stellvertreter)
Ramthun (Paul);

stellvertreter)
Küther (Wi1helm), Chudziak (Wilhelm).

Den Charakter als Dechofsizier-
ingenieur erhalten-

Torpedo-Oberfeuermeister a. D.

Stühr (Friedrich), zuletzt von der I. Torp. Div.;

Oberfeuermeister a. D.
von Hohendorf (Gustav), zuletzt von der Il. Werftdiv.

Im Veurlaubtenstandr.
Befördert:

Zum Kapitänleutnant der Reserve der

Matrosenartillerie:
Oberleutnant der Reserve

Jmmanuel (l Königsberg);

zum Oberleutnant der Reserve der

Matrosenartilleriet
Leutnant der Reserve

Wüstenhöfer (11 Essen);

zu Leutnants der Reserve der Matrosen-
artillerie:

Feuerlverker der Reserve

Henning (Johannes) (II Hannover):

Vizefeuerwerker der Reserve
Ludwig (Ill Hamburg):

)

Vizeflugmeister der Reserve
Altmüllcr (lII

Hamburg);

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizefteuermann der Reserve

Lützner (II Dresden);

zu Leutnants der Reserve der Matrosens
artillerie:

Vizefeuertverker der Reserve
Stroemer (Otto) (l Oldenburg);

Vizesteuermann der Reserve
Hellwig (Stargard);

Vizeseuerwerker der Reserve
Nolte (Rudolf) (Rienburg a. d. Weser), Frintrop

(Wesel)s

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeof«fizierkorps:

Bizesteuermann der Reserve
Bröhan (StadeI;

zum Leutnant der Reserve der Makrosen-
artillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
! Mengdchl (III Hamburg);

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuermann der Reserve

Ernst (IlI Hmuburg);

Vizefeldwebel der Seewehr II (z. Zt. Offiziek- zu Leutnants der Reserve der Matrosen-
artillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
Elten (Il Hannovcr), Mcllin (Kiel),

(-sIans) (Elberfeld);

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuermann der Reserve

Rottmann (111 Hamburg);

Lehmann

zu Leutnants der Reserve der Matt oseu-
a r ti l l e ri e:

Vizefeuerwerker der Reserve
Kröber (Solingen), Pötzke (Max) (Schlestvig),

Kumpmmm (Hagen), Wigger (Ernst)
(Soest), Glasbrenner "(Horb);
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zu Leutnants zur See·der Reserve des

Seeoffizierkorps:

Vizesteuerlcute der·Reserve »

Ludlosf (Werner) (Gotha), Kieltuann (Munster),
Gutmann (II Leipzig), Jansen (III
Hamburg).

Zu Leutnants der Seewehr II der Marine-

infanterie ernannt:

Feldwebelleumants der Marineinfanterie

Burschcit (l Oldenburg), Pabst (Erfurt).

weiter befördert-

Zum Leutnant der Seetvehr I der

Marineinfanterie:

Vizefeldwebel der Seewehr II

anßen (Johannes) (l Altona);

zu Leutnants der Reserve der Murme-

infanterie:

Vizefeldwebelder Seewehr I

Leggemann (Gelse11kiraien);
Vizeieldwebelder Reserve

Wilken (I Oldenburx1), Brummerhop(l Bremen),
Kopka (Kattow1tz);

zum Leutnaut der Seewehr I der Marine-

infanterie:
Vizefeldwebelder Scewehr I

Qmmets (Anklam);

zu Leutnants der Reserve der Murme-

infanter1e:

Vizefeldwebel der Reserve

Zingclmami (Neustrelitz), Merkclbach(l Dort-

nmnd), Hovohm (S1egen), Hinkclmauu
(Kiel), List (Stolp);

zum Leutnant der Seewehr 1 dek

Marineinfanterie:

Vizefeldwcbel der Seewehr I

Wirsel (V1 Berli11);

zu Leutnants der Reserve der Marine-
infanterie:

Bizefeldwcvel der Reserve

Plate (Ill Hanivu1«g), Gleiscr (Eisenach), Beckcr

(Walter)iAuchen), Meincrt(lll HamburgL
Thomscn (Johann) (Flensburg), Fäustlc

(ll München), Lonien (II Trier),
Demgcnski (Flensburg), Schwabe (ll
Dresden), Jürgeuscn (.seiel), Unterhössel
(Mannheim), Flügge (lI Hamburg);
Fähnrich zur See der Seewehr 11

Mocllcr (Br1mo) (lII Hamburg);

zu Marine-Jngenieuren der Seewehr II:

Marine-Jngeuieuraspiranten der Seewehr II

Hundsdörfcr(Ill Hamburg), Esset (III Hamburg);

zum Mari11e-Jngenieur der Reserve:
Marine-Jngenieuraspiraut der Reserve

Schmidt (.öerman11)(Höcl)st);

zu Marine-Jngenieuren der Seewehr l:

Marine-Jngenieuraspirant der Seewehr 11

Chall (Spaudau);
Mariae-Ingenieuraspirant der Seewehr I

Krause (Gcorg) (Liibeck);

zum Marine-Jngenieur der Reserve:

Marine-Jngenieuraspirant der Reserve
Gatow (Stettin).

Ernannt:

Zu Mari1Ie-Assistenzärzten der Reserve
Marine-Feldl)ilfsärzte

Harrfcldt (Kiel), Uc-. chpner (Il München).

Für die Dauer ihrer Verwendung im

Kriegsianitätsdienft zu Marine-5e1dhilfs-
ärztem

Nicht approbierte Marine-Unterärzte
(Feldunterärzte)

Kleman (Kiel), Pachaly (Kiel).

Ein patent feines Dienstgrades ver-

lieben-
Dem Kapitänleutnant der Reserve des See-

ofsizierkorps
Gacdicke (VI Berlin·), und zwar vom 26. April

1917 unmittelbar hinter dem Kapitän-
leutnnnt d. Res. des Seeoffiziertorps
Krapth

Zu den Offizieren der Reserve deS See-

offizierhorps versetzt-
Leutnant der Reserve der Matrosenartillerie
Klißiug (Stralsund).

verteilung der Fähnrichezur See des Jahrgangs 1915 auf die beiden Makineftationen.

A. Oftfeeftation.

1« ansing (Julius) i 1.0. Rathjcns
2. Baumann 11. Reiche
Z. Cadmns 12. Stocckicht
4. Dcctjcn 13. Strackc
5. Drcycr (Wilhelm) 14. Both
6.

gossmannsKary I 15. Wrcde
7. autter tRudolfJ 16. Wunder

-8. Lcy L17. Hartmann Gans)
9. Phcisser (Ertch) 18. Meister

19. Rische « 28. Mittag
20. Schomburg 29 Mctzncr
21. Bortcls (Adolf) 3(). Mit-us
22. Braun Bl. Otto ·

23 Busse 32 Roggc (Waltek)
24. Föhtisch

« 33. Sokolowski
25. Heunccke l 34. Wapnewski.
26. Lcyers
27. Liebig

·
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B. Uordseestation

1. Blume
’

12. Köchy
2. Franz s 13. Ogilvie
3. Mouths 14. Overbeck
4. Nott 15. Rose
5. Rogge (Bernhard) 16. Secger
6. Ambrosius s 17. Sichert
7. Fischer (Felix) 18. Souchon
8. Frielinghaus 19. Schotvien

«

9. Gille 20. Schwarz (Otto)
10. Hagen 21. Steinbach
11. Körten 22. Wünning

Veförderte

(A. K. O. v. 18. 12. 1917.)

Zum Hauptmann:
Oberleutnant der Marineinfanterie

Arntkem

(A. K. O. v. 25. 12. 1917.)

Zu Oberleutnants zur See:

Leutnants zur See

Peters (Werner), Wittcrn, Langsdorsß Kelin, Fischer
(Waltherd, Ritter (Franz), Kocuig (Robert),
Lange (Wcrner), Klein (Max), Kobbclt,
Meyer - Pantin, de Terra, Löwisch,
Schottky, v. Dewih (Ottfried), Wanach,«
Witt, o. Uscdom, Witting, Fortmiitler,
Schloiscr, Wendland (Wilhelm,«,Meister
(Paul Erwin), Thiclc (August), Weber

(Hans), Klotz (Helinuth),Diclsch,v. Schiller,
Basscngc (Heinrich), Krancke, Schulth
(Joachjm), Schutz (Zoachtm), Weber,
v. Teichman u. Logischen, Humpert
(-bans), Eisenbcck, Wehrtuaun (.Karl),
Eschweiler, Kalb, Gühlcr, Schmidt
(Eberhard), Heinichen, Hibsch, Kieseritzkh.
Bock-(Alexander), v. Vortics (Alexander),
Rchdcr (-bermann), Knackfuß, Ovcrdyck,
Pipcr (Haits), Degcnhardt, Kopp (Ernst),
Scheer, Behr, Weber (Reinhard), Leth,
Wilckc (Martin), Andrae (Hans), Merten,
Schutz (Biktor), Eckclmaun (Arno), Bruch,
Jrrgaug, chdt (Gerhard), Vogel(Arthur),
Schöller, Woltcrs (Karl), Chappuzeau,
Lcmmen, Schunck (.Karl),Thcdicck, Frhr.
v.u. zu Guttcnbcrg, Schilling, Burghardt
(Curt Friedrich), Ruder-, Frhr. v. Buddcn-

brock, Niemeher (Ulrich), Fcnkner, Kretsch-
manu,Hctxcl,Lindenau,Koch(Erwtn),Kloß,
Hans (Otto), Werh v. Limout, Riesen,
Esch- Netzbaudh Jörß,.8,),)iüller (Frttz),
Brandis, Schmidt (Joachim), Fenster,
Holbcrg, Neugcbaucr, Burchhard (Kurt),
Bendcr(Otto), Clavicz, Ostcrbind,Haagen
(Otto), Ruthe-s, Woldag, Schneider iKarl

Gustav), Picschcl, Bahcl, Weglau, Lechler
(Helmut), Barthcl, Köhlcr (Lothar), Fuhr-
mann, v.Wilamowitz-Moellendorff Georg),
v. Gochc, Buhl, v. Tresckow, v. Hantel-
mann, Bock (Ulrich), Hultzsch, Schacke

«
23. Brill

’

34.

Finseltnanns 24. Jüres 35. rüder
«

25 Kloß 36. Schcnnen
26. Schrameier 37. Gr. v. Schlitz gen.
27. Albrand ( v.Görtzu.v.Wrisl-erg
28. Bentlagc 38. Schmidt (Ewald)

! 29. o. Baumbach 39. Schmidt (Friedrich
30. Braun (Theodor) Traugott)
31. o. Cossel 40. Wang.
32. Gachtgens

·’

33. v. Grothe

i (Fritz)- Dubois, Busch (Fritz OttoL Kallcn-

bach, Kruse (Eduard), Müßen, Schrocder
(Rudolf), Dürr, v. Lüuen, v. Nahmer
(Carl Oldwig), Coclcr (Joachim), Polixa,
Kchsers, Matthaci (Ostar), Prüsseu,
Straube, v. Krosigk (Vollert), Günther
(Johannes), Schuch(Heiandm11nd),Stkackc,
Hammer, Hoffmann sHans), o. Eickstcdt
(Rudolf), v. Ritgcn (Uckichs, Friedrich,
Utke, Bartels (Wilhelm), Hoffmann Mart
Cacfar), Kohlhaucr, Guradze, Lieömanm
Christ (Erich), Tiueßcn (Heinrich), Bürkncr,
Stosbcrg (.bell1nut), v. Trotha (Clamor),
Biickcr (Karl), Leiszner (Hc1mmh), Zimmer-
mann (Karl), Luportc sLouis Max), Rogge,
(Otto Bernhard), Eckoldt (Adolf), W«olss
(Joachi1n), von Hoff, Kessel, Zapp (Pauk),
v. Jagow, v. Roques (Helin11th), Schiller
(Heiitz), Scheurlcn (Ernst), Goch, Gr.
v. Schwerin (Achtm), v. Braunschweig;

zu Leutnants zur See unter Vorbehalt
der Pateutieruug:

Fähnriche zur See des Jahrgangs 1913

Rickert und Kuhland unter Zuteilung zur Mariae-

station der Nordsee und unter vor-

läufiger Festsetzung ihres Dienstalters
in dieser Reihenfolge unmittelbar hinter
dem Leutnant zur See Stiller (Alfred).

Ein

liehem
patent seines Dienstgrads ver-

Dem Fregattenkapitäu z. D.
v. Colomb.

Vefördert:

(A. K. O. v. 25. 12. 1917.)
Zu Marine-Zahlmeistern:
Marine-Zahltuetsteraspiranten

Siecktnann

I
unter Vorbehalt der Festsetzung ihrer

Schuster Dienstaltersfolge

Ernannte

(Allerh. Bestallungen v. 25. 12. 1917.)

Williatn, Mariae-Oberbaurat, Maschinenbau-Be-
triebsdirektor, zum Geheimen Murme-
Baurat und Maschinenbaudirettor.

Sehnt-mann, Marine-Maschinenbaumeister, char.
Marine-Baurat, zum Marine-Baurat
für Maschinenbau
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Charakterverleihungem

(Alle«kh.Patente v. 25. 12. 1917.)

it ke Ge eimer expedierender Sekretär imN sch ,

R. A., Rechnungsrat, den Charakter
als Geheimer Rechnungsrat,

Christophel I Admiralstabs-

Boigt sekretäre
«

den Charakter
van Hoffs, Regiftrator be1m21d- als

miralstabe der Manne Rechnungsrat

Gifewsky, Marine-Betle1dungs- erhalten-
amts-Rendant

Ernannts

(Staatss. d. R. M. A. v. 13. 12. 1917.)

Dreher, Werftinspektor, zum Werftoberinspektor.

b. Abschiedsbewilligungen.
("A.K. O. v. 13. 12. 1917.)

Au ein Gesuch mit der gesetzlichen

pensioifigutDisposition gestellt-

Der Kontreadmiral
Oss

. . R"« ·n von der Marinest. d· t ee unter
Frhr v

Mergleihungdes Charakters als

Vizeadmiral
Ver Abschied mit der gesetzlichen

pension bewilligt-
Dem Marine-Generaloberarzt

Dr. Fticke von der MarinesL d. Ostsee.

Die Erlaubnis zum Tragen der

Uniform für verabschiedete Dechoffizier-
leutnantS erhalten-

Charaktcrisierte Deckofsizierleutnants a.

Bciet (Gustav), bisher von der Il. Torp. Div»
Schneider (Maximilian), b1sher von der III. Matt.

Artl.Abt--
Krohn (August), bisher von der 11.Matr.Div.

Im Ventlaubtenstande.

Der Abschied bewilligt-

Dem Wurme-Obernsfistenzarzt der Reserve
Dr. Buß (Halle a. S.) mit der Erlaubnis zum

Tragen der bisherigen Uniform.

c. Ordensverleihungen.
(A. K. O. v. 6. 11. 1917.)

Den Königlichen Kronenorden Z. Klasse-

Brodmcycr, Marine-Stabszahlmeister a. D;

(A. K. O. v. 12. 12. 1917.)

Den Orden pour le met-ite-

Christiansen, Oberleutnant der Reserve der Ma-

trosenartillerie.

(A. K. O. v. 13. 12. 1917.)
Das Ritterkreuz des Königlichen Haus-

Ordens von Hohenzollern mit Schwertern:
Kicp, Kapitänleutnant.

l

Begas

(A. K. O. v. 18. 12. 1917.)
Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen-
laub und Schwertern und den Stern mit

Schwertern zu diesem Orden:

Wurmbach, Bizeadmiral;

den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen-
laub und Schwertern:

Schmidt v.

Schwind;Vizeadmirales

den Königlichen Kronenorden 2. Klasse
mit Schwertern:

Küfcl Gans)
Brüninghaus
Michaclis (William) Kapitäne zur See.

Sccbohm
Kühlcnthal

(A. O. v. 1Z. 12. 1917.)
Den Königlichen Kronenorden 3. Klasse:

Dr. Frickc, Marine-Generaloberarzt a. D.

(A. K. O. v. 20.12.1917.)

Den Königlichen Kronenorden 2. Klasse
mit Schwertern:

Hildebrnnd, Kapitän zur See;

«

das Ritterkreuz des Königlichen Haus-Sturm
Von Hohenzollern mit Schwertern:

Cordcs (Hermann), Korvettenkapitän,

LIMIde) Hauptleute;

den Orden pour le- met-ite:

Kskssche; Kapitänleutnants.
(A. K. O. v. 23. 12. 1917.)

Den Orden pour le tue-vite-

Howaldt. Oberleutnant zur See;

den Königlichen Kronenorden 2. Klasse
mit Schwertern:

T

Darmcr, Kapitän zur See,
Dr. Behmcr, Marine-Generalarzt;

das Ritterkreuz des Königlichen Haus-
Ordens von Hohenzollern mit Schwertern:
Rochr (Bruuo), Kavitän zur See,
Albrecht (Conrad), Korvettenkapitäm
Racgcncr, Komettenkapitän der Reserve des See-

offizierkorps,
Korvettenkapitän der

Mntroseuartillerie;
Vchck

Thomas))Oberleutnants zur See-

Bittinger, derReserve

Lohs
Franv, Leutnant der Reserve der Matrosenartillerie.

(A. K. O. v· 24. 12. 1917.)
Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit

Eichenlaub und Schwertern:

Wilbrandt, Kontreadmiral z. D.
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Benachrichtigungen
über

Verschiedenes.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1918 ab treten für den Bezug der von der Köninlich PreußifchenLandes-

aufnahme sowohl zum Dienstgebrauch, wie auch für den öffentlichenVertrieb herausgegebenen
Generalstabskarten abgeänderteBestimmungen und neue Preise in Kraft.

Preisverzeichnisse, ÜbersichtenUnd Bestellzettel können von der ,,Amtlichen Verkaufsstelle
von Kartenwerken der KöniglichPreußifchenLandesaufnabme«in Stettin von allen Behörden,
Vereinen und Privaten kostenlos gegen Einfendung des eventl. Portos bezogen werden.

Berlin, den 15. Dezember 1917.

Plankammer der KöniglichPreußischenLandesaufnahme.

Deckblätter gelangen zur Ausgabe:
(vom 26. November bis 25. Dezember 1917).
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